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Inhalt
38 CREA-Module ausmessen

CREA-Module

CREA MZ

mit Zellen und elektrischer Leis-
tung

CREA BZ

mit geschnittenen Zellen, ohne
elektrische Leistung

CREA Oz

ohne Zellen, ohne Leistung

Detaillierte Informationen zu den Kategorien sind im Kapitel 2 beschrieben
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1 Massaufnahme

1.1 CREA-Module ausmessen

Vor dem Ausmessen der CREA-Module sollten sdmtliche Standardkomponenten (Un-
terkonstruktion und Module) verbaut sein. Die seitlichen Haken und Alpin-Auflagen
oben sollten ebenfalls bereits montiert sein, damit die Abmessungen der CREA-Mo-
dule besser beurteilt werden kénnen.

Zur Messung der Glasrander wird die Oberkante der Modullattung (blaue Linie) be-
nutzt. Die Abstande sind immer identisch:

e Obere Glaskante ist 75 mm von der Oberkante Modullattung.

e Untere Glaskante ist 125 mm von der Oberkante Modullattung.

e Bei einer Schrage die Glaskante (rote Linie) mit Schlagschnur anzeichnen.
Abstande der Zeichnung beachten.
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Abbildung 1. Glasrdnder zur Modullattung
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Massaufnahme
33 CREA-Module ausmessen

Bei horizontalem Abschluss mit einer &usseren Wasserablaufrinne diese Masse be-
achten, um die Breite des CREA-Moduls zu bestimmen.
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Aussenkante Fuge ist gleich breit
Wasserablaufrinne wie die anderen Fugen im System
min. 10 mm, max. 20 mm min. 10 mm, max. 30 mm

Abbildung 2: Glasrénder seitliche Absténde
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Module Uberlappen sich 50 mm in der Hohe. Dies ist beim Ausmessen von CREA-

Modulen zu beachten.
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min. 10 mm , max. 30 mm

Abbildung 3: Uberiappung Module
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Massaufnahme
SS CREA-Module ausmessen

Sind diese Punkte geklart, kann mit dem Ausmessen begonnen werden:

935 A
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Abbildung 4: Ausmessung CREA-Moadule
Wichtig! Die Ausrichtung der Module auf der Ubergabezeichnung ist wichtig, Die Zel-
len werden so eingeteilt, dass die Oberkante der Zeichnung der Oberkante des
CREA-Moduls entspricht.
482
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Abbildung 5: CREA-Modul Bermassung
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1.2

1.3

Modulgrossen
Maximale Modulgrésse 1190 x 1650 mm
Minimale Modulgrésse 300 x 300 mm
Minimaler Winkel bei in die 17°
Spitze zulaufenden Ecken
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|
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maximale Modulgrosse minimale Modulgrésse
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300
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Abbildung 6: Modulgréssen

Achtung: Bei Modulhéhen Uber 1000 mm mussen immer funf Haken oder drei Alpin-
haken und eine Alpinauflage Mitte verbaut werden.

Glasruickschnitt

Bei einem Winkel zwischen zwei Glaskanten von 17° bis 30° ist eine Abtropfkante von
65 mm im Winkel von 90° zur Grundlinie zwingend erforderlich. Das CREA-Modul
wird demnach kurzer geliefert als bestellt.

65 mm

,

Abbildung 7: Abtropikante zwischen 17° und 30°
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Massaufnahme
38 Ausschnitte

Liegt der Winkel zwischen 30° und 70°, wird eine Abtropfkante von 50 mm in einem
Winkel von 135 ° zur Grundlinie geschnitten. Das CREA-Modul wird demnach kurzer
geliefert als bestellt.

\s o

7350

50 mm

Abbilaung 8: Abtropikante zwischen 30° und 70°

Bei CREA-Modulen, die sich im Traufbereich oder an einem Grat mit innenliegender
Rinne befinden, wird bei der unteren, sichtbaren Kante auf die Abtropfkante verzich-
tet.

1.4 Ausschnitte

Innenliegenden Ecken von Ausschnitten werden mit einem Radius von 10 mm verse-
hen. Bei Aussparungen mussen minimale Reststéarken berlcksichtig werden:

e Hmax: 1190 mm
e | max: 1650 mm
e D min 250 mm
e B min: 200 mm

e G min: 100 mm
e Cmax: 2*G
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Abbildung 9: Ausschnitte
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1.5

Bei Durchdringungen sind die folgende Masse zu beachten:

e B min: 200 mm e D min: 50 mm
e Hmax: 1190 mm e E min: 200 mm
e L max: 1650 mm e Fmax:410 mm
B min
.g__ F 'max T
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Abbildung 10: Durchdringung

Glasbohrung

Ist die obere Glaskante mehr als doppelt so lang wie die untere, muss das Modul an
der Modullattung festgeschraubt werden. Hierzu werden zwei Befestigungsldcher im
Bereich der Modultiberlappung vorgesehen.

Die Befestigungsldcher haben 15 mm Durchmesser. Die Distanz vom Glasrand zum
Mittelpunkt betragt 25 mm.

Glasbohrungen mussen bei der Montage mit 3S Distanzhaltern und 3S Unterlags-
gummi auf der Modullattung befestigt werden.
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Abbildung 11: Glasbohrung
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2.1

Matrix
CREA MZ

Matrix

Die Abstande der Zellen zum Modulrand sind von der elektrischen Verschaltung ab-
hangig. Prinzipiell gilt:

Wegen der Uberlappung und Verschattung der Module ist die Distanz der Zelle zum
oberen Glasrand mindestens 57,25 mm.

Auf den Seiten und unten muss die Distanz von der Glaskante zu stromfUhrenden
Teilen >15 mm betragen.

CREA MZ
CREA MZ-Module mit Zellen und elektrischer Leistung haben folgende Merkmale:

e maximal 16 Zellen pro Dose/Diode
e Module mit weniger als 10 Zellen fallen in die Kategorie BZ

¥ X

<10 Zellen

\4 X

<10 Zellen

Zellen
verschattet

Abbildung 12: Minimum Anzahl Zellen

Um der Verschattung von Zellen vorzubeugen, missen minimale Abstédnde zum Glas-
rand eingehalten werden. Bei einem Gratabschluss wird Ublicherweise ein Blechab-
schluss Uber die Module gefuhrt und in die Haken eingefahren. Hier muss ein

10
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minimaler seitlicher Abstand Zelle - Glasrand von 75 mm eingehalten werden. Der Ab-
stand wird standardméassig von 3S bei der Planung gezeichnet. Im Bereich der Traufe
oder Kehle kann der Abstand auf 25 mm verringert werden, da es hier keine Uberlap-

pung gibt.
<1650 . 16

16 <1650
Abbildung 13 CREA MZ

2.2 CREA BZ

CREA BZ-Module werden mit Zellen produziert, haben aber keine elektrische Leis-
tung, da ein Teil der Zellen angeschnitten wird. Sie kénnen unter Berlicksichtigung
der Kapitel 1.2 - 1.5 in verschiedensten Formen produziert werden.

\
\.' 2 N
\\ p——
\
Abbildung 14. CREA BZ-Formbeispiele
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Abbildung 15: CREA BZ Bermassung

Die Zellen werden 25 mm vom Glasrand entfernt geschnitten. Der Abstand wird von
3S bei der Planung gezeichnet. Wird bei einem Projekt ein anders Mass gewlnscht,
ist dies vorgangig mitzuteilen.
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Matrix
CREA Oz

25

Abbildung 16: Abstand Glas-Zelle

2.3 CREA OZ

CREA OZ-Module ohne Zellen und ohne Leistung werden mit einer Rtckwandfolie
laminiert. Die Glasabmessungen und -spezifikationen sind die einzigen Einschrankun-
gen bei dieser Ausflihrung.

Abbildung 17: CREA OZ
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3 DatenUbermittlung an 3S

Bei der Massaufnahme vor Ort empfiehlt es sich, die Skizzen in unsere CREA-Vorlage
einzutragen, welche auch die Position des Moduls festlegt, um Verwechslungen aus-
zuschliessen.

Da die Skizzen bei 3S in Zeichnungen umgewandelt werden, dauert die Bearbeitung

einige Tage.
Technik / Endfertigung Ansicht von Oben, Sunnyside Up Position 1- 3
Kunden Bezeich, - Anz.Zellen Kunden Bezeich. - Anz.Zellen Kunden Bezeich. - Anz.Zellen
Pas 1 Pos 2 Pos. 3
# Pmpp # Pmgp Glasnummer & Papp
b # Uoc M # Vo Hodulnummer B Unc
Anz. Licher [] Umpp Anz. Locher [] Usop Anz. Lcher [] Unpp
Menge 1 Fliche Menge 1 Flache Menge 1 Flache
Produktion Ansicht von Unten , Sunnyside down
rrrrr i -e Oupuit Stpasse_Ort
HINWETS o = i i
Die Argaben auf cer Zeicheung miissen durch den Fachpartner lberpriift werden. vz Produktionszeichnung CREA
Mt Ihrer Unterscheift bestitigen Sie die Richbigheit der Zeichoung THSIN oy Stk MegaSlate® Il
YRS ay Stk - -
s et Frmsstenp Crea 0 Black_G8.0-55-0 et Pos. 1-3 ?ﬂ
e Mart

Abbildung 18: Datendibermittiung Vorlage

Zeichnungen aus einem CAD-Programm koénnen in den Formaten DWG oder DXF
Ubermittelt werden.

Wichtig bei den Zeichnungen ist, dass die relevanten Masse zur Kontrolle eingezeich-
net werden.
Die Masslinien mUssen auf einem separaten Layer liegen.

Flr die Bestellung der einzelnen CREA-Module werden folgende Angaben benétigt:

e Gesamtanzahl Module

e Modulmasse

e Positionsnummer

e Artdes Modules (MZ, BZ, OZ)

e  Ausrichtung der Zellmatrix

e Glasbeschaffenheit (normal, satiniert)
e Farbe (TeraSlate Black, Flair, ...)
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4 Abkurzungen

Abkurzungen
CREA Oz

Folgende Abkurzungen werden in diesem Dokument verwendet:

Abklrzung

Bedeutung

38

3S Swiss Solar Solutions AG

DWG

Proprietares binares Dateiformat

DXF

Proprietares binares Dateiformat

14



	Inhalt
	1 Massaufnahme
	1.1 CREA-Module ausmessen
	1.2 Modulgrössen
	1.3 Glasrückschnitt
	1.4 Ausschnitte
	1.5 Glasbohrung

	2 Matrix
	2.1 CREA MZ
	2.2 CREA BZ
	2.3 CREA OZ

	3 Datenübermittlung an 3S
	4 Abkürzungen



